
 

 

Synopse 
 

Revision Gesamterneuerungswahlen in den Kirchgemeinden. Stille Wahlen  
 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRLA Nummern) 

Neu: – 
Geändert: 1.2-1 | 3.5-1 | 3.5-2 
Aufgehoben: – 

Geltendes Recht Entwurf vom 27. März 2025  Bemerkungen  

 Die Synode   

 beschliesst:  

 I.  

      Keine Hauptänderung.       

 II.  

 1. 
Der Erlass SRLA 1.2-1 (Kirchenordnung (KO) 
vom 11. November 2010) (Stand 1. Januar 2025) 
wird wie folgt geändert: 

 

§  44 
Befugnisse der Kirchgemeindeversammlung 

  

1 Die Kirchgemeindeversammlung hat insbesondere 
folgende Befugnisse: 

  

1. Sie bestimmt die Zahl der ehrenamtlichen Mitglie-
der der Kirchenpflege; 

  

2. Sie wählt die Mitglieder der Rechnungsprüfungs-
kommission einzeln mit derselben Amtsperiode wie 
die Kirchenpflege zur Prüfung von Budget und 
Rechnung; 

2. Aufgehoben.  
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3. Sie kann ein Kirchgemeindereglement erlassen. 
Vorbehalten bleibt das Verfahren gemäss § 108 
Abs. 1 Ziff. 18. 

  

4. Sie beschliesst über die Schaffung, Aufhebung 
oder Veränderung im Umfang von Arbeitsstellen in-
nerhalb der Kirchgemeinde. Ein Beschluss kann 
nur gefasst werden, wenn die Veränderung im Stel-
lenplan auf der Traktandenliste aufgeführt ist. Vor-
behalten bleibt § 67 Abs. 2; 

4. Sie beschliesst über die Schaffung, Aufhebung 
oder Veränderung im Umfang von Arbeitsstellen in-
nerhalb der Kirchgemeindeordinierten Dienste vor 
Wahlen. Ein Beschluss kann nur gefasst werden, 
wenn die Veränderung im Stellenplan auf der Trak-
tandenliste aufgeführt ist. Vorbehalten bleibt § 67 
Abs. 2; 

 

5. Sie beschliesst über Bauten, Kauf und Verkauf von 
Liegenschaften und über Baurechts- und andere 
Dienstbarkeitsverträge1). Vorbehalten bleibt das 
Verfahren gemäss § 108 Abs. 1 Ziff. 14–16; 

  

6. Sie beschliesst über die Mitgliedschaft der Kirchge-
meinde in Vereinen und Vereinigungen; 

  

7. Sie setzt die Entschädigung für die Mitglieder der 
Synode, der Rechnungsprüfungskommission und 
der Kirchenpflege fest; 

7. Sie setzt die Entschädigung für die Mitglieder der 
Synode, gegebenenfalls der Rechnungsprüfungs-
kommission und der Kirchenpflege fest; 

 

8. Sie bestimmt die Höhe des Steuerfusses nach den 
Grundsätzen der kantonalen Steuergesetzgebung; 

  

9. Sie beschliesst über Voranschlag und Rechnung, 
welche vierzehn Tage vor der Versammlung öffent-
lich aufzulegen sind; 

  

 
1) Vgl. § 60. 
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10. In Kirchgemeinden mit mindestens drei gewählten 
Pfarrerinnen und Pfarrern beziehungsweise min-
destens drei gewählten Sozialdiakoninnen und So-
zialdiakonen kann die Kirchgemeindeversammlung 
in ihrem Kirchgemeindereglement ein Delegations-
prinzip beschliessen, so dass nur ein bis zwei Dele-
gierte pro ordinierten Dienst in der Kirchenpflege 
Einsitz nehmen. 

  

2 Alle ordinierten Dienste haben Einsicht in die Sit-
zungsunterlagen und Antragsrecht. 

  

§  50 
Pflichten und Befugnisse 
a. Im Allgemeinen 

  

1 Die Kirchenpflege hat insbesondere folgende Pflich-
ten und Befugnisse: 

  

1. Sie beruft die Kirchgemeindeversammlung ein und 
bereitet sie vor; 

  

2. Sie vollzieht die Beschlüsse der Kirchgemeinde-
versammlung und die Erlasse von Synode und Kir-
chenrat; 

  

3. Sie stellt Stellvertreterinnen und Stellvertreter mit 
pfarramtlichen und sozialdiakonischen Aufgaben 
an, nachdem der Kirchenrat deren Wählbarkeit 
festgestellt hat; 

  

4. Sie stellt die nicht ordinierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kirchgemeinde im Sinne des DLM2) 
an und ordnet durch Funktionsbeschriebe und Reg-
lemente ihren Einsatz; 

  

 
2) SRLA 4.2-3. 

https://refag.tlex.ch/data/4.2-3/de
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5. Sie regelt die Verwendung der Kollekten. Sie stellt 
einen Kollektenplan auf, in den sie die von der Sy-
node und vom Kirchenrat beschlossenen Kollekten 
aufnimmt; 

  

6. Sie bestimmt die Kollektenkassierin oder den Kol-
lektenkassier; 

  

7. Sie genehmigt die Kollektenrechnung. Der Kir-
chenrechnung wird ein Auszug beigefügt; 

  

8. Sie sucht Beanstandungen an der Amtsführung 
von Pfarrerinnen, Pfarrern, Sozialdiakoninnen, So-
zialdiakonen sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Kirchgemeinde einvernehmlich zu klären. 
Gelingt ihr dies nicht, so sind die Beanstandungen 
an die Dekanatsleitung weiter zu leiten. Vorbehal-
ten bleibt das Verfahren im Sinn von §§ 135 ff.; 

  

9. Sie schützt Pfarrerinnen, Pfarrer, Sozialdiakonin-
nen, Sozialdiakone sowie Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die in ihrer Amtsführung ungerechtfertigt 
angefochten werden; 

  

10. Sie sorgt für die Führung der kirchlichen Stimmre-
gister3). 

10. Sie sorgt für die Führung der kirchlichen Stimmre-
gister4); 

 

 11. Sie kann anstelle einer Rechnungsprüfungskom-
mission eine Revisionsstelle einsetzen. 

 
 
 
 
 

 

 
3) SRLA 3.5-1 
4) SRLA 3.5-1 

https://refag.tlex.ch/data/3.5-1/de
https://refag.tlex.ch/data/3.5-1/de
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§  56 
Grundsatz 

  

1 Die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde wählen:   

1. die ehrenamtlichen Mitglieder der Kirchenpflege 
und deren Präsidentin oder Präsidenten; 

  

2. die Abgeordneten in die Synode;   

3. die Pfarrerinnen und Pfarrer;   

4. die Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone. 4. die Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone.;  

 5. die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission, 
sofern die Kirchenpflege keine Revisionsstelle ein-
setzt. 

 

2 Die Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder der Kirchen-
pflege wird in einer Kirchgemeindeversammlung fest-
gelegt, die mindestens sieben Wochen vor dem 
Wahltag abgehalten wird. Verzichtet die Kirchen-
pflege darauf, das Geschäft zu traktandieren, und 
wird auch kein entsprechender Antrag aus der Ver-
sammlung gestellt, so gilt die bisherige Mitglieder-
zahl. 

2 Die Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder der Kirchen-
pflege und gegebenenfalls der Rechnungsprüfungs-
kommission wird in einer der letzten Kirchgemeinde-
versammlung des den Gesamterneuerungswahlen 
vorausgehenden Jahres festgelegt, die. Sie wird min-
destens sieben Wochen vor dem Wahltag abgehal-
ten wird. Verzichtet die Kirchenpflege darauf, das 
Geschäft zu traktandieren, und wird auch kein ent-
sprechender Antrag aus der Versammlung gestellt, 
so gilt die bisherige Mitgliederzahl. 

 

3 Die Gesamterneuerungswahlen der ehrenamtlichen 
Mitglieder der Kirchenpflege und deren Präsidentin 
oder Präsidenten, der Abgeordneten in die Synode, 
der Pfarrerinnen und Pfarrer sowie der Sozialdiako-
ninnen und Sozialdiakone einer Kirchgemeinde erfol-
gen gleichzeitig an der Urne. 

3 Die Gesamterneuerungswahlen der ehrenamtlichen 
Mitglieder der Kirchenpflege und deren Präsidentin 
oder Präsidenten, der Abgeordneten in die Synode, 
der Pfarrerinnen und Pfarrer sowie, der Sozialdiako-
ninnen und Sozialdiakone sowie gegebenenfalls der 
Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission einer 
Kirchgemeinde erfolgen gleichzeitig an der Urne. 
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4 Wahlen von ehrenamtlichen Mitgliedern der Kir-
chenpflege und deren Präsidentin oder Präsidenten, 
von Abgeordneten in die Synode, von Pfarrerinnen, 
Pfarrern, Sozialdiakoninnen und Sozialdiakonen für 
die laufende Amtsperiode erfolgen geheim in der 
Kirchgemeindeversammlung. 

4 Wahlen für die laufende Amtsperiode von ehren-
amtlichen Mitgliedern der Kirchenpflege und deren 
Präsidentin oder Präsidenten, von Abgeordneten in 
die Synode, von Pfarrerinnen, Pfarrern, Sozialdiako-
ninnen und Sozialdiakonen für die laufende Amtspe-
riodesowie gegebenenfalls von Mitgliedern der Rech-
nungsprüfungskommission erfolgen geheim in der 
Kirchgemeindeversammlung. 

 

5 Das Wahl- und Abstimmungsverfahren in der Kirch-
gemeindeversammlung richtet sich nach der Ge-
schäftsordnung für Kirchgemeindeversammlungen, 
das Wahl- und Abstimmungsverfahren an der Urne 
richtet sich nach dem Reglement über Wahlen und 
Abstimmungen an der Urne in den Kirchgemeinden 
der Evangelisch-Reformierten Landeskirche des 
Kantons Aargau5). 

  

§  73 
Durchführung der Wahl 

  

1 Die Kirchenpflege setzt den Wahltag fest und gibt 
ihn mit ihrem Wahlvorschlag sieben Wochen vor dem 
Wahltermin durch Publikation in den von der Kirchen-
pflege bestimmten Publikationsorganen bekannt. 

1 Aufgehoben.  

2 Für ihren Wahlvorschlag ist die Kirchenpflege nicht 
an die Anmeldungen gebunden, sondern kann einen 
freien Vorschlag als Berufung unterbreiten. In diesem 
Fall holt die Kirchenpflege zuvor eine Zustimmungs-
erklärung der oder des Vorzuschlagenden und das 
Gutachten über ihre oder seine Wählbarkeit vom Kir-
chenrat ein. 

2 Für ihren Wahlvorschlag ist die Die Kirchenpflege 
nicht an die Anmeldungen gebunden, sondern kann 
einen freien Vorschlag als Berufung unterbreiten. In 
diesem Fall schlägt Pfarrerinnen und Pfarrer zur 
Wahl vor. Sie holt die Kirchenpflege zuvor vorgängig 
eine Zustimmungserklärung der oder des Vorzu-
schlagenden und das Gutachteneine Bestätigung 
über ihre oder seine Wählbarkeit vom Kirchenrat ein. 

Die Wahl von Sozialdiakoninnen und Sozialdiakonen 
richtet sich nach den für die Wahl von Pfarrerinnen 
und Pfarrern geltenden Bestimmungen (§ 78 Abs. 4 
KO).  

 
5) SRLA  3.5-1. 

https://refag.tlex.ch/data/%203.5-1/de
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 2bis Die Kirchenpflege setzt für Wahlen an Kirchge-
meindeversammlungen während der Amtsdauer den 
Wahltermin fest und gibt ihn mit ihrem Wahlvorschlag 
sieben Wochen vor dem Wahltermin durch Publika-
tion in den von der Kirchenpflege bestimmten Publi-
kationsorganen bekannt. 

 

3 Bis spätestens fünf Wochen vor der Wahl können 
der Kirchenpflege freie Wahlvorschläge schriftlich 
eingereicht werden. Diese müssen jeweils von min-
destens 5% der Stimmberechtigten, in jedem Fall 
aber von mindestens 20 Stimmberechtigten, unter-
zeichnet und von einer Zustimmungserklärung der 
oder des Vorzuschlagenden sowie den Ausweisen 
über die Wahlfähigkeit begleitet sein. Die Kirchen-
pflege holt vom Kirchenrat das Gutachten über die 
Wählbarkeit ein. 

3 Bis spätestens fünfzwei Wochen vor der Wahl nach 
Publikation des Wahltermins können der Kirchen-
pflege freie Wahlvorschläge schriftlich eingereicht 
werden. Diese müssen jeweils von mindestens 5% 
der Stimmberechtigten, in jedem Fall aber von min-
destens 20 Stimmberechtigten, unterzeichnet und 
von einer Zustimmungserklärung der oder des Vor-
zuschlagenden sowie den Ausweisen über die Wahl-
fähigkeit begleitet sein. Die Kirchenpflege holt vom 
Kirchenrat das Gutachteneine Bestätigung über die 
Wählbarkeit ein. 

 

 3bis Bis spätestens zwei Wochen nach Publikation 
des Wahlvorschlags vor Gesamterneuerungswahlen 
können mindestens 5% der Stimmberechtigten, in je-
dem Fall aber mindestens 20 Stimmberechtigte, ver-
langen, dass eine Urnenwahl stattfindet. 

 

 3ter In den Fällen von Abs. 3 und Abs. 3bis ist eine 
stille Wahl gemäss den §§ 23 und 24 des Regle-
ments über Wahlen und Abstimmungen an der Urne 
in den Kirchgemeinden (RWA)6) ausgeschlossen. 

 

 
6) SRLA 3.5-1. 
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4 Liegt nur ein Wahlvorschlag vor, so haben die 
Stimmberechtigten auf dem Wahlzettel die Frage, ob 
sie die vorgeschlagene Pfarrerin oder den vorge-
schlagenen Pfarrer wählen wollen, mit ja oder nein 
zu beantworten. Liegen mehrere Wahlvorschläge 
vor, so haben die Stimmberechtigten auf dem Wahl-
zettel den Namen ihrer Kandidatin oder ihres Kandi-
daten einzusetzen. 

  

5 Diese Bestimmungen gelten sowohl für Urnenwah-
len als auch für Wahlen an Kirchgemeindeversamm-
lungen. 

5 Diese Bestimmungen Die Absätze 2, 3 und 4 gelten 
sowohl für Urnenwahlen als auch für Wahlen an 
Kirchgemeindeversammlungen. Absatz 2bis gilt nur 
für Wahlen an Kirchgemeindeversammlungen, Ab-
satz 3bis gilt nur für Urnenwahlen. 

 

§  84 
Allgemeines, Pastorationsverträge 

  

1 Die Kirchgemeinden fördern das kirchliche Leben 
durch nachbarschaftliche und regionale Zusammen-
arbeit untereinander, namentlich bei: 

  

1. Aktionen, Kursen, Tagungen;   

2. seelsorgerlichen Aufgaben;   

3. pädagogischem Handeln und Erwachsenenbil-
dung; 

  

4. diakonischen Aufgaben;   

5. der Anstellung von kirchlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern; 

  

6. der Anschaffung technischer Hilfsmittel.   

2 Sie regeln die dauernde übergemeindliche Zusam-
menarbeit durch Vertrag oder Reglement. 
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3 Pastorationsverträge sind Verträge über gemein-
sam wahrgenommene Seelsorge. Sie werden der 
Kirchgemeindeversammlung zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Vorbehalten bleibt das Verfahren § 108 
Abs. 1 Ziff. 20. 

3 Pastorationsverträge sind Verträge über gemein-
sam wahrgenommene Seelsorge. Sie werden der 
Kirchgemeindeversammlung zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Vorbehalten bleibt das Verfahren gemäss 
§ 108 Abs. 1 Ziff. 2019. 

Redaktionelle Anpassung. 

§  108 
Pflichten und Befugnisse des Kirchenrats 

  

1 Dem Kirchenrat sind insbesondere folgende Pflich-
ten und Befugnisse übertragen: 

  

1. Er besorgt den Verkehr mit den Staatsbehörden, 
den Kirchenpflegen und Pfarrämtern des Kantons 
und mit auswärtigen kirchlichen Behörden; 

  

2. Er vollzieht die Erlasse der Synode;   

3. Er erlässt die Verordnungen, die nicht in die Zu-
ständigkeit der Synode fallen; 

  

4. Er erlässt im Zusammenhang mit dem Gesetz über 
die Information der Öffentlichkeit, den Datenschutz 
und das Archivwesen (IDAG) vom 24. Oktober 
20067) eine Verordnung8). Er kann für aufwändige 
Verfahren und für die Erstellung von Kopien eine 
angemessene Gebühr vorsehen; 

  

5. Er stellt an die Synode Antrag über die Neubil-
dung, Neueinteilung oder den Zusammenschluss 
von Kirchgemeinden; 

  

 
7) SAR 150.700. 
8) SRLA 3.9-1. 

https://db.clex.ch/link/AG/150.700/de
https://refag.tlex.ch/data/3.9-1/de
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6. Er erstattet der Synode einen Jahresbericht, die 
Jahresrechnung und den Bericht über das Vermö-
gen und die Einkünfte der Landeskirche sowie den 
Voranschlag für das folgende Rechnungsjahr. Jah-
resbericht und Jahresrechnung werden zuhanden 
der zuständigen Organe veröffentlicht; 

  

7. Er stellt zuhanden der Kirchenpflegen die Wählbar-
keit der Bewerberinnen und Bewerber für Pfarrstel-
len, als stellvertretende Pfarrerinnen und Pfarrer 
und die Zulassung von Theologinnen und Theolo-
gen zur stellvertretenden Ausübung von einzelnen 
pfarramtlichen Diensten sowie die Wählbarkeit von 
Sozialdiakoninnen und Sozialdiakonen und deren 
Stellvertretungen fest; 

  

8. Er beschliesst über die Aufnahme ins Ministerium;   

9. Er ordnet die Gesamterneuerungswahlen an; 9. Er ordnet die Gesamterneuerungswahlen an, die in 
allen Kirchgemeinden am selben Tag stattfinden 
müssen; 

 

10. Er wählt die Dekanatsleitungen auf Vorschlag der 
Dekanatsversammlung; 

  

11. Er empfiehlt zuhanden der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Schweiz (EKS) Mitarbeitende zur Ernen-
nung als Armeeseelsorgerinnen und Armeeseelsor-
ger; 

  

12. Er ernennt die Bereichsleitungen, zugleich Mit-
glieder der Geschäftsleitung, sowie die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit leitenden Stabsfunktio-
nen; 

  

13. Er stellt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Landeskirchlichen Dienste an; 
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14. Er prüft Pläne und Kostenvoranschläge für Neu-
bauten, Renovationen und Umbauten der Kirchge-
meinden, die mit einem Verpflichtungskredit als se-
parates Traktandum an der Kirchgemeindever-
sammlung beschlossen werden, bevor sie der 
Kirchgemeindeversammlung zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden, und genehmigt sie nach der Be-
schlussfassung durch die Kirchgemeindeversamm-
lung; 

  

15. Er genehmigt die Überführung von Gebäuden 
und Grundstücken aus dem Verwaltungsvermögen 
in das Finanzvermögen; 

  

16. Er prüft Baurechts- und andere Dienstbarkeitsver-
träge von Kirchgemeinden, bevor sie der Kirchge-
meindeversammlung zur Beschlussfassung vorge-
legt werden, und genehmigt sie nach der Be-
schlussfassung durch die Kirchgemeindeversamm-
lung; 

  

17. Er prüft auf Grund der ihm zugestellten Kirchge-
meinderechnungen, ob die bestehenden Grunds-
ätze in Bezug auf Haushaltsführung und Rech-
nungsführung eingehalten worden sind; 

  

18. Er prüft die Reglemente der Kirchgemeinden, be-
vor sie der Kirchgemeindeversammlung zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden, und genehmigt 
sie nach der Beschlussfassung durch die Kirchge-
meindeversammlung; 

  

19. Er prüft die Pastorationsverträge der Kirchge-
meinden, bevor sie der Kirchgemeindeversamm-
lung zur Beschlussfassung vorgelegt werden, und 
genehmigt sie nach der Beschlussfassung durch 
die Kirchgemeindeversammlung; 
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20. Er führt das Archiv der Landeskirche;   

21. Er hat das Recht, für die Zwecke, die in den Auf-
gabenkreis der Landeskirche gehören, freiwillige 
Sammlungen und kantonale Kollekten anzuordnen; 

  

22. Er kann auf Gesuch einzelner Kirchgemeinden 
hin Versuche bewilligen, die den Rahmen der gel-
tenden Kirchenordnung überschreiten, namentlich 
auf dem Gebiet des Gottesdienstes, der Kirchge-
meindestruktur und der Kirchgemeindeorganisa-
tion. Solche Versuche müssen begründet, sachlich 
genau umschrieben und zeitlich sinnvoll befristet 
sein. Sie bedürfen der Zustimmung der Kirchge-
meindeversammlung. Ihre Durchführung ist vom 
Kirchenrat zu begleiten und im Jahresbericht je-
weils aufzuführen. Nach Abschluss der Versuche 
ist dem Kirchenrat Bericht zu erstatten. Über die 
Ergebnisse legt der Kirchenrat der Synode Re-
chenschaft ab; 

  

23. Er kann Kirchgemeindebesuche veranlassen.   

2 Der Kirchenrat kann durch Verordnung9) oder Be-
schluss die ihm durch die Kirchenordnung zugewie-
senen Entscheidkompetenzen für bestimmte Sach-
gebiete an die Geschäftsleitung, einen Bereich, eine 
Stabsstelle beziehungsweise an eines oder mehrere 
seiner Mitglieder delegieren. 
 
 

  

 
9) SRLA 3.2-1.1. 

https://refag.tlex.ch/data/3.2-1.1/de
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 2. 
Der Erlass SRLA 3.5-1 (Reglement über Wahlen 
und Abstimmungen an der Urne in den Kirchge-
meinden (RWA) vom 15. November 2017) (Stand 
1. Januar 2022) wird wie folgt geändert: 

 

§  20 
Bekanntmachung 

  

1 Die Kirchenpflege setzt den Wahltermin fest und 
gibt ihn mindestens sieben Wochen vor dem Wahl-
termin bekannt. 

1 Die Kirchenpflege setztpubliziert den von Kirchenrat 
festgesetzten Wahltermin fest für die Gesamterneue-
rungswahlen und gibt ihn mindestens sieben Wo-
chendrei Monate vor dem Wahltermin bekannt. 

 

2 Gleichzeitig mit der Publikation des Wahltermins 
sind die Stimmberechtigten auf die Möglichkeit der 
Anmeldung von Kandidatinnen und Kandidaten und 
auf den Termin für die Abgabe der Anmeldung auf-
merksam zu machen. 

2 Gleichzeitig mit der Publikation des Wahltermins 
sind auch die Wahlvorschläge der Kirchenpflege für 
die ordinierten Dienste zu veröffentlichen. Zudem 
sind die Stimmberechtigten auf die Möglichkeit der 
Anmeldung von Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Kirchenpflege, das Kirchenpflegepräsidium, die 
Synode und gegebenenfalls die Rechnungsprüfungs-
kommission sowie auf den Termin für die Abgabe der 
Anmeldung aufmerksam zu machen. 

 

 3 Sind weniger oder gleich viele wählbare Kandidatin-
nen und Kandidaten vorgeschlagen, als zu wählen 
sind, ist, ausgenommen bei den ordinierten Diensten, 
mit der Publikation der Namen eine Nachmeldefrist 
von 5 Tagen anzusetzen, innert der neue Vorschläge 
eingereicht werden können. 
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§  21 
Anmeldung 

  

1 Die Wahlvorschläge sind von 10 Stimmberechtigten 
zu unterzeichnen und müssen bis zum 37. Tag vor 
dem Wahltag bis spätestens 12.00 Uhr bei der Kir-
chenpflege eintreffen. Nach Ablauf dieser Frist ist ein 
Rückzug der Anmeldung nicht mehr zulässig. 

1 Die Wahlvorschläge sind von 10 Stimmberechtigten 
zu unterzeichnen und müssen bis zum 37. Tag vor 
dem Wahltag bis spätestens 12.00 Uhr 2 Wochen 
nach Publikation des Wahltermins bei der Kirchen-
pflege eintreffen. Nach Ablauf dieser Frist ist ein 
Rückzug der Anmeldung nicht mehr zulässig. 

 

2 Die Anmeldung muss den Familien- und Vornamen, 
das Geburtsjahr, den Heimatort, die Strasse, die 
Hausnummer und den Wohnort enthalten. Bei der 
Anmeldung sind weitere Angaben zulässig, diese 
dürfen jedoch auf dem Informationsblatt keine Auf-
nahme finden. Dem Wahlvorschlag sind ein Wahlfä-
higkeitsausweis und eine schriftliche Wahlannahme-
erklärung beizulegen. 

  

3 Die Unterschriften der Unterzeichnenden der Wahl-
vorschläge sind von der Stimmregisterführerin oder 
dem Stimmregisterführer zu bescheinigen. Die 
Stimmberechtigten können die eingereichten Wahl-
vorschläge und die Namen der Unterzeichnenden bei 
der Einreichungsstelle einsehen. 

  

§  22 
Informationsblatt, Gestaltung 

  

1 Die Namen der angemeldeten Kandidatinnen und 
Kandidaten sind mit den weiteren Angaben gemäss 
§ 21 Abs. 2 Satz 1 und gegebenenfalls dem Vermerk 
«bisher» nach Anzahl Amtsjahren auf einem neutra-
len Informationsblatt aufzuführen. Bei gleicher An-
zahl Amtsjahre und bei neu kandidierenden Perso-
nen entscheidet über die Reihenfolge jeweils das 
Alphabet. 

1 Die Namen der angemeldeten Kandidatinnen und 
Kandidaten sind, sofern keine stille Wahl möglich ist, 
mit den weiteren Angaben gemäss § 21 Abs. 2 Satz 
1 und gegebenenfalls dem Vermerk «bisher» nach 
Anzahl Amtsjahren auf einem neutralen Informations-
blatt aufzuführen., Bei gleicher Anzahl Amtsjahre und 
bei neu kandidierenden Personen entscheidet über 
die Reihenfolge jeweils das Alphabet. 
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2 Das Informationsblatt ist den Stimmberechtigten zu-
sammen mit dem Wahlzettel abzugeben. Das Infor-
mationsblatt darf ein Portraitfoto im Format eines 
Passfotos der Kandidatin oder des Kandidaten ent-
halten. Es muss im ersten Wahlgang einen Hinweis 
enthalten, dass nicht nur die Angemeldeten, sondern 
alle Stimmberechtigten im Rahmen der gesetzlichen 
Bedingungen wählbar sind. Im zweiten Wahlgang ist 
der Vermerk anzubringen, dass nur die angemelde-
ten Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wählbar 
sind. 

  

§  23 
Erster Wahlgang 

  

1 Im ersten Wahlgang der Kirchenpflege und der Sy-
node können sämtliche wahlfähigen Stimmberechtig-
ten als Kandidatinnen oder Kandidaten gültige Stim-
men erhalten. 

1 Im ersten WahlgangÜbertrifft die Anzahl der Kir-
chenpflege undAnmeldungen beziehungsweise der 
Synode können sämtliche wahlfähigen Stimmberech-
tigten Wahlvorschläge bei den ordinierten Diensten 
nach Ablauf der Nachmeldefrist gemäss § 20 Abs. 3 
die Anzahl der zu vergebenden Sitze nicht, werden 
die Vorgeschlagenen vom Wahlbüro als Kandidatin-
nen oder Kandidaten gültige Stimmen erhalten.in stil-
ler Wahl gewählt erklärt. 

 

2 Erreichen zu viele Kandidatinnen und Kandidaten 
das absolute Mehr, so sind jene gewählt, die am 
meisten Stimmen erhalten haben. 

2 Erreichen Für allenfalls noch zu viele Kandidatinnen 
und Kandidaten das absolute Mehr, so vergebende 
Sitze sind jene gewählt, durch die am meisten Stim-
men erhalten habenKirchenpflege jährlich Wahlen an 
der Kirchgemeindeversammlung zu traktandieren. 

Der bisherige Abs. 2 kann gestrichen werden, weil 
der entsprechende Grundsatz bereits in § 16 Abs. 1 
RWA verankert ist. Stattdessen wird hier die bereits 
bisher geltende Verpflichtung der Kirchenpflege zu 
jährlicher Traktandierung von Wahlen statuiert. Infol-
gedessen können § 24a RWA und § 26e GO KGV 
gestrichen werden. 
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 3 Im ersten Wahlgang der Kirchenpflege, des Kir-
chenpflegepräsidiums, der Synode und gegebenen-
falls der Rechnungsprüfungskommission können 
sämtliche wahlfähigen Stimmberechtigten als Kandi-
datinnen oder Kandidaten gültige Stimmen erhalten. 
Für die Wahl der ordinierten Dienste gelten die §§ 
72, 73 und 78 KO. 

 

 4 Sind bei der Wahl der Kirchenpflege nach Ablauf 
der Nachfrist gemäss § 20 Abs. 3 nicht genügend 
Kandidatinnen und Kandidaten für die Beschlussfä-
higkeit gemäss § 46 Abs. 1 KO angemeldet, ent-
scheidet der Kirchenrat über das weitere Vorgehen. 

 

§  24 
Zweiter Wahlgang 

  

1 Erreichen im ersten Wahlgang weniger Kandidatin-
nen und Kandidaten das absolute Mehr, als Sitze zu 
besetzen sind, ist ein zweiter Wahlgang nur durchzu-
führen, wenn mehr Kandidatinnen und Kandidaten 
zur Verfügung stehen, als noch Sitze zu besetzen 
sind, oder wenn im ersten Wahlgang weniger Kandi-
datinnen oder Kandidaten gewählt wurden, als für die 
Beschlussfähigkeit der Kirchenpflege gemäss § 46 
Abs. 1 KO erforderlich sind. 

1 Erreichen im ersten Wahlgang an der Urne weniger 
Kandidatinnen und Kandidaten das absolute Mehr, 
als Sitze zu besetzen sind, ist ein zweiter Wahlgang 
nur durchzuführen, wenn mehr Kandidatinnen und 
Kandidaten zur Verfügung stehen, als noch Sitze zu 
besetzen sind, oder wenn im ersten Wahlgang weni-
ger Kandidatinnen oder Kandidaten gewählt wurden, 
als für die Beschlussfähigkeit der Kirchenpflege ge-
mäss § 46 Abs. 1 KO erforderlich sind. 

 

2 Wählbar im zweiten Wahlgang ist nur, wer innert 
zehn Tagen nach dem ersten Wahlgang durch min-
destens zehn Stimmberechtigte beim Präsidium des 
Wahlbüros angemeldet wird. 

  

3 Der Anmeldung ist eine schriftliche Wahlannahme-
erklärung der Kandidatin oder des Kandidaten beizu-
legen. 

  



- 17 - 
 
 

 

Geltendes Recht Entwurf vom 27. März 2025  Bemerkungen  

4 Wer im ersten Wahlgang mehr als die Hälfte der 
Stimmen des absoluten Mehrs erreicht hat, gilt als für 
den zweiten Wahlgang angemeldet, sofern er innert 
fünf Tagen nach dem ersten Wahlgang eine schriftli-
che Wahlannahmeerklärung beim Präsidium des 
Wahlbüros deponiert. Ein Rückzug der Anmeldung 
ist danach unzulässig. 

4 Wer im ersten Wahlgang mehr als die Hälfte der 
Stimmen des absoluten Mehrs erreicht hat, gilt als für 
den zweiten Wahlgang angemeldet, sofern er oder 
sie innert fünf Tagen nach dem ersten Wahlgang 
eine schriftliche Wahlannahmeerklärung beim Präsi-
dium des Wahlbüros deponiert. Ein Rückzug der An-
meldung ist danach unzulässig. 

 

 4bis Sind nach Ablauf der Anmeldefrist gleichviel oder 
weniger Kandidatinnen und Kandidaten angemeldet, 
als noch Sitze zu besetzen sind, werden die Vorge-
schlagenen vom Wahlbüro als in stiller Wahl gewählt 
erklärt. 

Abs. 7 wird systematisch sachgerechter hier positio-
niert. 

5 Melden sich bis zum Ablauf der Anmeldefrist ge-
mäss Abs. 2 mehr Kandidatinnen und Kandidaten 
an, als noch Sitze zu besetzen sind, wird eine Urnen-
wahl durchgeführt. 

  

6 Die angemeldeten Kandidatinnen und Kandidaten 
sind den Stimmberechtigten auf einem Informations-
blatt bekanntzugeben. Das Informationsblatt hat den 
Hinweis zu enthalten, dass nur die angemeldeten 
Personen wählbar sind. 

  

7 Sind nach Ablauf der Anmeldefrist gleichviel oder 
weniger Kandidatinnen und Kandidaten angemeldet, 
als noch Sitze zu besetzen sind, und sind es für die 
Beschlussfähigkeit gemäss § 46 Abs. 1 KO genü-
gend Kandidaturen, werden die Vorgeschlagenen 
vom Wahlbüro als in stiller Wahl gewählt erklärt. 

7 Aufgehoben. Die Bestimmung wird systematisch sachgerechter 
als Abs. 4bis positioniert. Auf das Erfordernis der ge-
nügenden Kandidaturen gemäss § 46 Abs. 1 KO wird 
verzichtet, so dass auch bei entsprechend weniger 
Kandidaturen eine stille Wahl ermöglicht wird. 

8 Sind bei der Wahl der Kirchenpflege nach Ablauf 
der Anmeldefrist nicht genügend Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Beschlussfähigkeit gemäss § 46 
Abs. 1 KO angemeldet, entscheidet der Kirchenrat 
über das weitere Vorgehen. 
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 9 Werden ordinierte Dienste im ersten Wahlgang ge-
mäss § 73 Abs. 4 KO nicht gewählt, findet kein zwei-
ter Wahlgang statt. 

Diese Spezialregel für die ordinierten Dienste ver-
deutlich, was bereits bisher galt. 

§  24a 
Nicht zustande gekommene Wahlen 

§  24a Aufgehoben.  

1 Werden für die Beschlussfähigkeit der Kirchen-
pflege gemäss § 46 Abs. 1 KO genügend Kandidatin-
nen und Kandidaten gewählt, bleiben nach den Wah-
len jedoch noch Sitze frei, hat die Kirchenpflege min-
destens einmal pro Jahr Wahlen zu traktandieren 
oder an der Kirchgemeindeversammlung eine Re-
duktion der Sitze zu beantragen. 

 Diese Bestimmung kann hier gestrichen werden, weil 
die Verpflichtung der Kirchenpflege zur jährlichen 
Traktandierung von Wahlen neu in § 23 Abs. 2 RWA 
normiert wird. 

§  28 
Ordinierte Dienste 

§  28 Aufgehoben.  

1 Die Wahl der ordinierten Dienste richtet sich nach 
den Bestimmungen der Kirchenordnung. 

 Diese Bestimmung erweist sich infolge der vorliegen-
den Revision als überholt und kann gestrichen wer-
den. 

2 § 2 Abs. 1 und 3, §§ 3–20 und §§ 28–31 dieses 
Reglements sind auf Wahlen der ordinierten Dienste 
anwendbar. Die übrigen Bestimmungen finden keine 
Anwendung. 
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 3. 
Der Erlass SRLA 3.5-2 (Geschäftsordnung für 
Kirchgemeindeversammlungen (GO KGV) vom 
24. November 1982) (Stand 1. Januar 2022) wird 
wie folgt geändert: 

 

§  8 
Leitung 

  

1 Die Kirchgemeindeversammlung wird von der Prä-
sidentin oder dem Präsidenten der Kirchenpflege und 
bei deren Verhinderung durch ihre Stellvertreterin 
oder seinen Stellvertreter oder ein anderes Mitglied 
der Kirchenpflege geleitet (Vorsitz). 

  

2 Bei der Abstimmung über die Kirchgemeinderech-
nungen führt ein Mitglied der Rechnungsprüfungs-
kommission den Vorsitz, wobei die Mitglieder der Kir-
chenpflege und die Kirchengutsverwalterin oder der 
Kirchengutsverwalter sich der Stimme zu enthalten 
haben. 

2 Bei der Abstimmung über die Kirchgemeinderech-
nungen führt ein Mitglied der Rechnungsprüfungs-
kommission den Vorsitz, wobei haben sich die Mit-
glieder der Kirchenpflege und die Kirchengutsverwal-
terin oder der Kirchengutsverwalter sich der Stimme 
zu enthalten haben. 

 

§  15 
Ordnungsantrag, Schluss der Beratung 

  

1 Ordnungsanträge sind insbesondere Anträge auf 
Schluss der Beratung, auf Unter-bruch oder Abbruch 
der Versammlung, auf Verschiebung der Beratung 
eines Geschäftes und auf Rückweisung eines Ge-
schäftes an die Kirchenpflege oder eine Kommission. 

1 Ordnungsanträge sind insbesondere Anträge auf 
Schluss der Beratung, auf Unter-bruchUnterbruch 
oder Abbruch der Versammlung, auf Verschiebung 
der Beratung eines Geschäftes und auf Rückweisung 
eines Geschäftes an die Kirchenpflege oder eine 
Kommission. 

Bereinigung eines Druckfehlers. 

2 Ordnungsanträge können während der Beratung je-
derzeit gestellt und müssen sofort behandelt und er-
ledigt werden. 
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3 Wird Schluss der Beratung beschlossen, so kommt 
nur noch zum Wort, wer sich vorher gemeldet hat, 
sowie die Sprecherin oder der Sprecher der Kirchen-
pflege oder allfälliger Kommissionen. Stimmt die Ver-
sammlung einem anderen Ordnungsantrag zu, so 
wird die Diskussion nach der Abstimmung abgebro-
chen. 

  

§  18 
Verfahren 

  

1 Vor der Abstimmung gibt die oder der Vorsitzende 
eine kurze Übersicht über die vorhandenen Anträge 
und legt der Versammlung seine Vorschläge über die 
Fragestellung und die Reihenfolge der Fragen für die 
Abstimmung vor. Einwände gegen diese Vorschläge 
sind sofort zu erledigen. 

1 Vor der Abstimmung gibt die oder der Vorsitzende 
eine kurze Übersicht über die vorhandenen Anträge 
und legt der Versammlung ihre oder seine Vor-
schläge über die Fragestellung und die Reihenfolge 
der Fragen für die Abstimmung vor. Einwände gegen 
diese Vorschläge sind sofort zu erledigen. 

 

2 Anträge, die zur Abstimmung kommen, sind auf 
Verlangen der oder des Vorsitzenden schriftlich zu 
formulieren. 

  

§  25 
Wahlen 

  

1 Wahlen von ehrenamtlichen Mitgliedern der Kir-
chenpflege und deren Präsidentin oder Präsidenten, 
von Abgeordneten in die Synode, von Pfarrerinnen, 
Pfarrern, Sozialdiakoninnen und Sozialdiakonen für 
die laufende Amtsperiode erfolgen gemäss § 56 Abs. 
4 KO geheim in der Kirchgemeindeversammlung. 

  

2 Die Stimme für die Kirchenpflegepräsidentin oder 
den Kirchenpflegepräsidenten ist nur gültig, wenn 
diese Person bereits gewähltes Mitglied der Kirchen-
pflege ist oder auf demselben Wahlzettel auch die 
Stimme als Mitglied der Kirchenpflege erhält. 
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3 Die Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungs-
kommission gemäss § 44 Abs. 1 Ziff. 2 KO erfolgt 
einzeln. Sie kann offen oder geheim erfolgen. Die 
Wahl für die neue Amtsperiode findet jeweils in der 
letzten Kirchgemeindeversammlung der laufenden 
Amtsperiode statt. 

3 Aufgehoben.  

§  26e 
Nicht zustande gekommene Wahlen 

§  26e Aufgehoben.  

1 Werden für die Beschlussfähigkeit der Kirchen-
pflege gemäss § 46 Abs. 1 KO genügend Kandidatin-
nen und Kandidaten gewählt, bleiben nach den Wah-
len jedoch noch Sitze frei, hat die Kirchenpflege min-
destens einmal pro Jahr Wahlen zu traktandieren 
oder an der Kirchgemeindeversammlung eine Re-
duktion der Sitze zu beantragen. 
 

 Diese Bestimmung kann hier gestrichen werden, weil 
die Verpflichtung der Kirchenpflege zur jährlichen 
Traktandierung von Wahlen neu in § 23 Abs. 2 RWA 
normiert wird. 

 III.  

      Keine Fremdaufhebungen.       

 IV.  

 Diese Änderungen treten am 1. Oktober 2025 in 
Kraft.  

 

 Aarau   

 Synode vom 4. Juni 2025   

 


